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* 7S>3 - Donnerstags den 29 Januar . Nr . s .

Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenbiatk
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mt üochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem prtvUcgio .

Fürstliche neue Verordnungen .
Generaidekret an sämtliche ivber - und Aemter

exciuüvs Leindeim und Kodemachern dbo . Zl .
Dec . 1794 . HHN . 11992 .

Die Gbervormundschaf . liche Erlaubnis ; u Geld¬
aufnahme und pachlconrracten der Pfleger be¬
treffend .

nach Maasgabr der von 8eren >ffimo kürzlich
gnädigst erlassenen Hofrachs . Ordnung § . 138 — * 4°

beträchtliche für minveriährige Waisen geschehende
Geldausnahmen , sodann Güterverpachtungen derselben ,
dir nicht in Staigerung geschehen , auch vorzunchmen .
de Hauplbauweftn unter den in gedachter Stelle ent¬

haltenen Mod >ficaiw en zu Overoormundschaftlicher
Cogninou und Bniäktiaunq gelaugt » ftllen und man
in dem Laut dieses Jahrs wnhrzuiikhmrn gehabt , daß
über Gegenstände tirier Au keine Berichte eingekoin-

men sind , ob gleich nicht glaublich ist , daß keine hie -

hcr gehörige Fälle porg - konnile» «ein sollten ; lö wirb
da ? Odrramt Amt ) hierauf aufmerksam gemacht, um
Vorgesetzte, Wa > c lichter n - b Vst gcr hiernach anzu-

weiftn und sich selbst darnach zu achten. Del . 9 . f.
Citattones edictalei .

Larlsrube . Der von seinem Eheweib und 3 Kin¬
dern vor 6 iKenaitn heimlich entioicheue Jakob 8ros
Burger zu Theningen , soll aut anqebrachie Ehe - chei»
bunssklage seiriks Weits gegen ihn . wegen böslicher

j Sß .' tlaff'UHl 1 binnen 6 Wochen von heul an , vor hivsi.
! gem Ehegcrichl persönlich erschein « » nab aus die Klage
j sich verantworten , sofort des Rechts adwarlen , ividri.
! grnfaos die Klägerin , eine geoohru « Heidenreechm ih¬

res Edebanvs «utbundcn erklärt , gegen Beklagten aber
das Wettere auf Betreten Vorbehalten werden wirb .
Vcrorcnks Carlsruhe im Fürstlichen Ehcgerichl den 7 .
Jan . 1795 .

Pforzheim . Zum Gannlverfahren beS ausgekrttt »
nen hiesigen Bsirger und Roihgcrdec Jakob Lit - lers ,
sollen sich alle diejenige, welche em Elgenthum odereine
Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter Mil -
brmgnng ihrer Beweißurkunden auf Montag den atet *
Februar , dey Verlust aller Ansprache an dir Masse
vor Oderamt dahier eir finden und dem Recht abwar «
ten . Verordnet bcy Oderamk den 6ten Jan . 179z .

Hohenw - llerspach . Aüjene welche an die Georg
Mollilche Erben dahier , etwas Rechtmäßiges zu sor -
der » haben , sollen sich auf Montag den 2ten Fedr .
bey der Verwaltung mit ihren Schuldscheineti
bey Verlust ihrer Forderungen , um so gewisser einsiie«
den , ansonsten sie nachhero nicht mehr gehört werde«
könnten . «Ltgnatum Hvhenwetterspach den ts-ztea
Januar 1795 . -- ' '

-
8reyherrlich von Sckilltngische ^

Verwaltung aitda . ^
Baben . Der wegen Dcdstahi hier in Untersuchung

gekommene und aus dem Gefängviß entwichene Lhri -
stoph Walter , Mühlarzt von Wtngen ist Ekstiß', tbll
tLamstag den 21 . künfkigen Monats Februar »- hnr ^ bey
Oderamt per önlich Red und Antwort geben,lwö 'mct>t,
so wird er für überwiesen erklärt - des Landes Mwte .
fen , auch sein Rahme mit Vorbehaltung weitireb ver.
dienten Straft auf den Brkremngsfall , a-ichist Galgen
geschlagen werden . Verordnet bey Oderamt Baden
den rr . Jan . 1795 .

Müllheim . Der von Barbara Müllerin von
Lörrach als Schwangerer angegebene ober vor der
Untersuchung weggcgangcne Maurer Jobannes Jenne
von Salzburg soll von dato >n 6 Wochen um so ge¬
wisser dahier erscheinen, um auf dft Klage de» - Mül¬
lerin und seines Austritts wegen vernommen zu wer¬
den , als er sonst IN Oontumsciam für dry ' Vater br<
Kinds wird erklärt auch werters witd «rkarmt - werde»
was Rechtens . Verordnet bey Oöcramk ' Mölsheim
den Atrn Januar 179 $ . .

1



Hochberg . Dem Michel Lngler , Schuster , Mar «
ti » Engler , Schuster , und der Martin En - erlinfchen
Ehefrau , Mart « Magvalene gebohrncr Englerin,säml .
liche von Könvringen , welche vor einigen Jahren in -
Falliment geratbeu und ausgewantert sind , ist etwas
Vermögen erblich angefallen , woraus diejenigen Kredi¬
toren zum thcil besrtediegt werden können , welche bey
dem ersten Bannt Verlust erlitten , ober etwa sich nicht
gemeldet haben. Alle diejenige Personen , welche an
gedachte ausgewandrrke Falliten noch einige rechtmä¬
ßige Forderung zu haben glauben , werden demnach
borgelakcn , selbige Dienstags den 17 . Februar Vor .
mittags , vor unstrm Kommiffarius zu Köndringen
im Löwen , um so gewisser zu liquioiren , als sie sonst
nachher nicht mehr angehört werden könnten. Vcr .
ordnet bey Oberamt zu Emmendingen den rrten Jan .
1795 *

Rotteln . Zur Schuldenliquidation Johann Jacob
klaißen , des ledigen Adlerwirths von Haußen ist
Montag den yten Merz 1795 anberaumt worden und
sollen daher » an gedachtem Termin alle diejenige so
eine Schuld oder Eigenthum an die Masse zu fordern
haben , in der Fürstlichen Sladtschreiderev zu Schopf -
Heim erscheinen und ihre Forderung liquidiren ; zugleich
aber mit diesem für mundlobt erklärten Xlaiß bey
Strafe der Nichtigkeit ohne Consens seines Voiqtmanns
Niemand einigen Handel schließen , noch wrniger etwas
borgen . - Alio verordnet bey Oderamt Lörrach den
20 . Jan . 1795 .

Kötteln . Zu der Erbschaftsberichtigung des verstor«
denen Uhrrnmacher Simon Schneiders zu Candern ,
sollen sich alle diejenige , welche ein Eigembum oder
eine Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter
Mltbringung ihrer Beweisurkundcn auf Moniag den
ihten Frbr . K. sj . bey Verlust ihrer Rechte und For .
derungen zu Candern vor dem geordneten Commissano
rinfinben und dem Recht abwanen . Verordnet bey
Oberamt zu Lörrach den 19 . Jan . 1795 .

Obrigkeitliche Notifikation .
Kötteln Mit den vor mundtodt erkälten Johan¬

nes Genntnerifchen Eheleute in Eimelbingen solle stch
ohne Gutheißrn ihres Pflegers Hanns Jacob Laub -
Uns niemand io irgend einen Handel emlaffen , bey
Verlust der Forderung und Aufhebung des Handels .
Verordner bey Oberamt Lörrach den irken Jan . 1795 .
. Kötteln . Mit der von gnädigster Henschüft vor
mundtod erklärten Sartlin Schmidrische Wtttb Ma «

Barbara .gebohrnen Kapsi " von Oettunge « , darf
ohne Vorwiffen und Genehmigung ihres bestellten Pfle¬

gers Franz wilderlins allda , weder gehandelt , noch
Ihr geborgt werden , bey Straft der Handels Aushe.

düng , Forderuagsverlusts und ernstlicher Ahndung , wel¬

ches andurch öffentlich bekannt gemacht wird . Bc »
Oberamt Lörrach den 16 . Jan . 1795 .

UnglücksfäUe .
Eberstein . De » 17 . dieses hat der Sojahrige Bur .

ger Anton Kraft von Lautrnbach bas Unglück gehabt ,
daß , da er auf der Bühne eine Schindel unter dem
Dach stecken wollen , auf ein mürbes Brett getreten ,
mit solchem durch eine Oeffnung auf die Stiege hin.
unter gestürtzt und auf der Stelle lodt geblieben ist.
Signatum Gernsbach den 21 . Jan . 179Z .

Oberamt allda .
Kötteln . Der Gemeindswirth Justus Christian

Seel von Thumriugcn , ist vorgestrigen Samstag den
i7ten dieses wahrscheinlich Abends zwischen 7 und z
Uhr , als er von hier nach Hause gehen wollen , auf
dir grausamste Weift mittelst bcygedrachler vieler Sä .
beihiebe ermordet und gestern auf der Straße zwischen
Thumringen und Bkvmbach gefunden worden . Er
hat eine silberne große Sackuhre von alter Facon mit
einem Gehaus bey sich gehabt , die als ein Meisterstück
in Basel gemacht worden , ein doppeltes Gesperr zum
Aufj -chcn har , auf der der Name Lnderltn steht, mit
einem weißen Zifferblatt mit römischen Zahlen , wor.
auf nur Stunden und Minuten gezeichnet sind , das
ziemlich hoch und Mit einem weißen Kloben von Sll .
ber inwendig über die Unruhe versehen ist. Der - Per -
pendickel dieser Uhr hat vier Aerme und der Aufzug
ein Loch ohne Zapfen , baß sie mit einem Zapfen auf .
gezogen wird . Da nun diese Uhr dem Ermordeten
geraubt worden und man bis itzt noch kein andre -
Kennzeichen von ibm anzagedrn im Stand ist , so wer¬
den aue Obrigkeiten geziemend ersucht, durch dienliche
Maasregeln zu Entdeckung der Thäkcr dieses die allge.
meine Sicherheit in so hohem Grad verUtzruden MordS
behüiflich zu ftyn und die nölh -gen Vorkehrungen zu
treffen , daß wenn kiese Uhre von jemand vorgezcigt
werten sollte , der Janhaber , so wie sonstig oerbäch.
tige Personen derselben , sogleich gegen eine Belohnung
von 100 fl. für Euldeckuog eines 0 >r m hrerer der
wahren Thäler arrettri und gegen Erstattung aller Ko,
sten hierher davon Raetuichl geaeden werde , wogegen
man i» ähnlichen Fällt « das Rrciprocum zu beodach »
ten versichert. Lörrach krn 19 . Jan . 1795 .

Sacken so ze. oerlehnen sind .
Larlsruhe . Bey Hcnn Kommerv 'rve ! weis ist

im odera Stock eine Sind uno 2 Kammern für ledige
Herrn auf de » 23 . Ap >l zu verlchnen.

Carlsruhe . In der Brhaußong des Herrn Hof .
raths und Amtmann 8M5 , «st auf nächsikommenden
2zten April der zte Stock zu verlchnen uud das
Nähere bey Herrn HoftalhS « Registrator Mosöorf
r« erfragen .



Larlsruhe . Beym Hofbedienten Frig ist im un«
tero Stock ein LogiS ju verlehnen , besteht in einer
Stub , Kammer und Kvch verfchlossner Holzfchopfund
kann den 2Zten Avril bezogen werden .

Larlsruhe . Im wetnbrennerischen Haus vor
dem Linkenheimer Thor nächst dem Wald ist aus den
2Zttn April der ganze obere Stock zu verlehnen , beste»
hend in zwey Zimmer, . zwey Kammern und Alkoftn,
verschloßnen Keller und .' Holzremlß , auch etwas am
Garten , taS Nähere ist bey Larl Drechsler in der
Lammgaß zu erfahren .

Larlsruhe . Bey der Wachtmeister WiUwr Laf -

pern , ist auf Georg » zu verlehnen , l Stub , Kam¬
mer . Küche, verschloßner halber Speicher, Keue -, em
Schwcinstall , verfchloßne Holjremiß und 20 Lander im
Garten .

Larlsruhe . Beim Beckrrmeister Siegle in der
Creutzgaß ist der obere Stock oornea heraus zu ver»
lehnen und kann diS den azten Avril bezogen werden .

Larlsruhe . Die der Gemeinde Graden zuständige
Mahl , Gerste « und Oehlmühlen , nebst Hanfrcide, wct»
che mit allen Bequemlichkeiten versehen sink» , werden
Dienstags ar» roten Februar d. I . in einen neuen
Z jährigen und zwar eine jede besonders von Gevrzy
1795. anfangenden Bestand dahin gegeben werden.
Liedvaberr welcve mit einem Obrigkeitlichen Alrestat
wegen hinlänglich besitzenden 'Vermögens und guten
Lrimukhs fiL zu versehen haben , können sich daher an
gemeidiem Tag zu Graben auf dem Rathhauß em.
finden und dmelbsi das Weitere vernehmen . Carls«
ruhe , dev Oberaml den roten Januar 179 ; .

Sacken jo zu verstergern find .
Bruchsal . Samstag den 7 . Fcbr. Vormittags um

io Uhr werden dahl r in dem Zuchtyauskeller roo
bis 200 Mit . Grundbirn in zntv Uten kleineren Par »
thie » Salvä ratitioatlone verste g,rl , weswegen dir
Liedradere auf oborme ! , n Tag und Scund in dt«
Zuchthauskeürr sich einfioden können.

Von vizroom Amrekellerei wegen .
Bruchsal . Montag den 9'en nächst künftigen Mo«

nats Zcoruar wird das He ' rschafiliche Winhshaus zu
Waghaufel in einen 12 jährigen Bestand, mittelst öf¬
fentlicher Verstatgerung mit Vorbehalt der hohen
Cammeral » Ratifikation begeben werben , die hierzu
Luittragende können sich also auf diesen Tag Vormll.
tag un, io uhr in dahiestger Kevecry einfinden und
alsdann die Brdlngnißen vernehmen .

Saa, « n so ZU verkaufen find .
Larlsruhe . In Nlacklots Hofhuchhandlung ist

angekommen und haben .
Die Horen, eine Monatsschrift, von einer Gejellschast

»erfaßt und hmuSgegebm von Schiller . Jahrgang

17- 5 . rtes Heft . gr. 8 . Tübingen. Dev Jahrgang
in 12 Heften , wovon alle Mansche eines erscheint
kostet i2 fi. , . .

Der verratyene Amor ober Wörterbuch für L«evendr.
in Fuiteral . 8. Paphos. l fl. 12 kr .

Frag und Anuvon/piel in 100 Blau , mit Futteral 1 f .
Wahr agerspiel in 1 io Blatt , mit Futteral. 1 fl.
Ferner sind noch folgende Calender für 1795 zu haben :
Neuiah , « zeschenk für Forst und Iagdiredhader von

Wilvunge « mit 7 Jiluminirten Kupfern . Marburg »
Taschenbuch für Gartenfreunde , v. H . E . Becker ,

mit 5 Kurf. 8 - Lcipz. . _ „
H storifch genealog ' lcher Calender , enthalt Deutschland

ein historisches Gemälde von F, C. Schlenkert mit

iz Kupfern « Braumchweig.
Forst - und Jagd » Calender von Leonhardi , mst

8 «llumtnirien Kupfern .
Taschencalender für Pferdeliebhaber , Reuter , Pfer«

dezüchter , Pferdeärzte und Vorsteher großer Mar »
stalle. Von Freiyerrn von Bouwinghausen , mit
16 Kupfern .

Almanac de Gotha avec , XIII . Figoers .
Taschrn - Lalender für Natur und Gartenfreunde,

Mil Abbildungen von Hohenheim .
Auch ist eia neuer Catalog von der Frankfurter und

Leipziger Herbstmesse 1 94 gratis zu haben .

Zur Nachricht .

Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für de» Monat
Januar ist Herr Geheimerrach Reinhard .

Larlsruhe . Der dahiesige Burger und Schlote »
Meister wentzel ist gesonnen, einen jungen Menschen
das Schlvsserhaudwrrk zu lernen , auf z Jahr ohne
Lehrgeld.

Fremde fs allhier angekommen .
Herr Graf von Noftitz , in Kaiferl . Diensten Mans .

Ir Baron Delllingen. Herr Ganglin und Compag»
nie, Kaofleute aus May -and. Monsieur Chevalier
De alles. Monsieur Chevalier Devrllchellr, französi¬
sche Off ceers Logtren in der Post .

Herr Gras Sentcmon Oorlst von Anspach Cnraffüv.
Mons. Iran Bart Aide Maior . Generat der Ja .
fanleru von Prinz Coade. Mons. Rothschaccob
K . K . Hauptmai,n . Mons. le Comte de Monragi,
Franzöfischrr Offlcier. Logiren im König von Preußen.

Herr Amtökellcr Beck aus dem Zwetdrückischen. Lo.
girt im röm. Kaiser .

Herr Oberliculnant und Adjudant Trimelli. Logirt im
Rappen.

Mademoiselle Audoin . Herr Hauptman von Ort
samt Bediente . Ein Katierl. Feldscherer. Mons.
Duplessis . Monfi. Gillier . Monfi . Duvagrrr . Monsi .



Morftot Sfliijfiyr . Monff . Minette el Compagnie
Marchänds . Logiren im Waldhorn .

.Monsieur it Cbtntk et Madame la Cvmktsse Dlquisiy.
Herr Lobet ÄaifetJ . Deipsieg Adjunci . Logiken im
Anker.

Herr Cap , llmcistcr von Neugebauer nebst fieben Hou -
bonrcn . . Abraham Levi Liescrond bei der Ccnkri »
sichen Armee. Logiren im Durlacher Hof ,

Vermischt « Nachrichten .
Gefrorne Grunbviren wider geniefe -ar

zu machen .
Der schnelle Frost hat viele Landproduckke, brfon,

"bers Erdäpfel betroffen . Gefrorne Erdäpfel , sind aber

nrcht verlvhren , wenn man sie recht zu behandeln weiß.

Man darf sie nur in einen Trog oder Gefäß lhun ,
und kaltes Wasser darüber schütten , und sie ans diese
Art eine Zeitlang stehen lassen . Das kalt « Wasser zieht

' « Sen Frost aus den Erdäpfeln , und es bekommt sogar
«ine dünne Eisscheibe, wenn gleich die äussere Luft

nicht ka -t genug dazu ist. Aus solche Ark aufgeirornr

Erdapfel sind zu allem brauchbar für Menschen und

Vi - H , zu Brod und anderm Gebrauchs nur oichkzum
' fetzen. Es ist bekannt , daß man aus den Erdäpfeln
das allerfeinste Mehl machen kann , so fein , alö ter

feinste Puder . Man reibet geschrlle rohe Erdävftt auf

dem Nndeisen , schüllet bann Wasser darüber , und

ringt es durch ein etwas grobes Tuch . . feinste

Mey > fallt in dem Gefäß , has man. darurler stellt

zu Bode »» Man fchüllck cimgewal Wasser darauf

und w^ kcr ab. Was unken sitze» vieibl ) rrvknel man ,
Was >.m Tuch bleibt , ist ovt-und behält eS auf . — - . .

für # Dich . Ein Pfund solchen Eeräpfel . Mehls nährt

so starck , als z Pfund Brod . Sechs Pfund Erdapfel

geben nur i Pfund solch "« Mehl . Man macht daraus

-rfntn sehr nahrhaften Brey für die Kinder und Kra » .

te . Man kann auch dar feinste Gebackene daraus machen.

Warum werden so viele Mädchen alre Jungfern ?

Es war nichts anders als Vergeltung , welche Liset»

te und Friderike annahmcn , als sie jüngst , vn ihren
Düngern Freundinnen m,t der ät «« e geneckt wurden ,
warum sie mchr heirathen wollen . Ich habe nr« Lust

"
x euch : preis- - jjo nav .

DaS ^ lr, kr . ff. kr.
» kt Korn. > t l 1
Reu Korn- — i I
Alte Kernen. i6 SO 16 50
ReueKera «'! 1662 l L

.*52
Waitzrn. ( 6 16

. vadrr . 7 7
' .

gkhabt fieng Llsette an , mich zu erniedrigt » , die unad ,
hängigkeil , worinn ich als Mädchen ledro kam, , Hst
gar zu viele Reize für mich , als daß ich mich je hätte
überwinden können, sie milden Unbequemlichkeiten deS
Ehestandes zu venaujchen . Eben deßwegsn , fiei ihr
Fridenke m die Aede , habe ich manchen Az,trag abge.
schlagen und wich oft herzlich darüber gesceuel, wenn
ich einen ehclustigen Mann , der sich fest überzeugt hielt
ich würde ,hm meine Hano und mein Her ; schenken ,
durch meine abschlägige Antwort , und durch die feste
Behauptung mrinerGrundsätze , demülhigrn .konnte. Ich
habe genug Gelegenheit gehabt , das von Thoren «nv
Thöriin en gepriesen « Glück des ehestche» Lebens ken¬
nen zu lernen , und mich davon zu überzeugen , baß eS
nichts anders als wahres Elend ist. Da muß sich die
Frau nach den Launen ihres eifersüchtigen und hypo¬
chondrischen Gebjklhers richten ; will sie gerne dieses
oder jenes Vergnügen genießen, so Hai der Mann so
rieirs dagegen einzuwenden , und sie muß sich ihre Lu-
»rrgehen lassen ; will sie sich rechilich und . chr - m Scan ,
de gemäß tieiben , so brummt der Mann über Geld »
ausgade » , oder will sic Gesellschaft haben , so psagen
die unerzogenen Kinder di« Mutier oft mehr , als der
Herr Gemahl .

MkineFrkUN' innEmilie- unv ich, ließendiefeThörivntt »
schwatzen , weil wir wußtn , daß es in ihrem Inn/m
gantz anders auSsah , und daß sie dkhw«q,n so spra ,
ten , Werl sie vvc Heeralhsii,trägen ganz sicher seyn
konoltu. Beete waren in de» Jahre « da kaS Mäd¬
chen der überreifen Blume gleiche , welche am Srcngcl
schrumphflich und welk ist . D >« rosten Wange » , das
röche Kolorit , ter blendende B » • das schalkhafte
Svl «>cn der Augen , asteS was der Jüngling an jci-
ner Schönen vewundett und was eh« erlchell , war
der oeeren dahin , und die Zeit , dre «nerbttliche Zer«
stöhrerin der Schönheit , tza- : « kaum ewige Spuren
von dem ütrig aeiassn . was sie einst gewesen waren.
Si >' waren in »vren frühern Jahren nichts weniger
als häßlich grweien . aber unter aöe» Verehrern, weicht
ihren Rn .eii «ehutttgit haliea , war « «« einer gewesen ,
der eri stl che Absichten auf sie gkhabt häkle. z.D . F . folgt)

Martkpretße vem r6 . Iarnlab t?9f -
iatiituH .Seckenschatzung . tüib

Ps . jLor

Weiß Drod
dito .

iw Brod

Kleischschatzung.
■ T

; \ Das Pfund.
5 «Ktnbjleiich gutes .

_ -Hchinalfieisch . .
c- ivawrielsieichd » «

_ ^ aldfleis«
’

• . . .
I z.Ädn°-,nej!eisch . .

V «rir
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